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(54) Nach auBen 6ffnendes Fenster

(67)  Ein Fenster, eine Tur oder dgl. mit einem festen
Rahmen (2) und einem uber eine Beschlaganordnung
mit dem festen Rahmen (2) verbundenen Fligel (3), wo-
bei der Flugel (3) um eine im oberen Bereich des Fen-
sters (1), der Tir oder dgl. vorgesehene horizontale
Schwenkachse nach aufden klappoffenbar ist, ist der Flii-
gel (3) auch um eine vertikale Drehachse nach aulien
drehoffenbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster, eine Tir oder
dergleichen mit einem festen Rahmen und einem Uber
eine Beschlaganordnung mit dem festen Rahmen ver-
bundenen Fllgel, wobei der Fliigel um eine im oberen
Bereich des Fensters, der Tur oder dergleichen vorge-
sehene horizontale Schwenkachse nach aulen klappof-
fenbar ist.

[0002] Nach auRen 6ffnende Fenster oder Tiren gel-
ten als besonders schlagregensicher, da sie in geschlos-
senem Zustand durch Wind und Wetter angedriickt wer-
den.

[0003] AusderDE 1671558 U istein Fenster bekannt,
bei dem der Flligel nach aufien gedffnet wird, wobei der
Fliigel beim Offnen um eine waagrechte obere Achse
schwenkt.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Fenster, eine Tir oder dergleichen mit nach auRen 6f-
fenbarem Fliigel bereit zu stellen, mit welchem mehrere
Offnungsstellungen realisiert werden kénnen.

[0005] Geldst wird diese Aufgabe durch ein Fenster,
eine Tur oder dergleichen mit einem festen Rahmen und
einem Uber eine Beschlaganordnung mit dem festen
Rahmen verbundenen Fliigel, wobei der Fliigel um eine
im oberen Bereich des Fensters, der Tir oder derglei-
chen vorgesehene horizontale Schwenkachse klapp6f-
fenbar ist und um eine vertikale Drehachse nach auRRen
drehéffenbar ist. Erfindungsgemaf ist demnach vorge-
sehen, dass der Fligel auch nach auf3en drehéffenbar
ist. Somit kénnen mehrere Offnungsstellungen realisiert
werden. Insbesondere kann ein besonders schneller
Luftaustausch eines Raums herbeigefiihrt werden, wenn
der Fligel auRerdem drehdffenbar ist. Das erfindungs-
gemale Fenster ist demnach ein Dreh-Klapp-Fenster.
Mit dem erfindungsgemafen Fenster kann somit sowohl
eine StoRluftung (bei drehgedffnetem Fligel) als auch
eine wetterfeste Dauerllftung (bei klappgedffnetem Fli-
gel) realisiert werden.

[0006] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn die Be-
schlaganordnung verdecktliegend angeordnetist. Durch
eine verdeckt liegende Beschlaganordnung wird die Ein-
bruchssicherheit erhdéht, da die Beschlaganordnung
nicht einfach zuganglich ist. Beschlagteile, die im Falz
zwischen Fligel und festem Rahmen liegen, sind von
auflen durch den Flugeliiberschlag abgedeckt und somit
besonders geschitzt angeordnet. Die Erfindung betrifft
somit ein Fenster, eine Tur oder dergleichen mit einem
nach auf3en drehbar 6ffnenden und klappoéffnenden Fli-
gel, mit einer im Falz angeordneten, verdeckt liegenden
Beschlaganordnung, die Fliigel und festen Rahmen ver-
bindet und durch die die jeweils gewlinschte Position des
Flugels einstellbar ist. GemaR einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform kann in einem ersten oberen Eckbereich
des Fensters, der Tir oder dergleichen ein erstes Sche-
renlager und in einem unteren Eckbereich des Fensters
der Tur oder dergleichen ein zweites Scherenlager vor-
gesehen sein. Das obere Scherenlager kann dabei eine
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Abstltzfunktion Ubernehmen, um das Gewicht des Fli-
gels in der Dreh- und Klappstellung im oberen Eckbe-
reich des Fensters oder der Tiraufzunehmen. Das obere
Scherenlageristdabeivorzugsweise als verdeckt liegen-
des Sicherheitsscherensystem ausgebildet, das einen
Flugel auch nach Fehlbedienung sicher halt.

[0007] Das untere Scherenlager hatin der Regel keine
Abstiutzfunktion, aber die gleiche Kinematik der Sche-
renfunktion wie das obere Scherenlager. In der Klapp-
stellung kann ein Scherenarm des unteren Scherenla-
gers freigegeben werden und als Ausstellarm oder Flu-
gelfeststeller dienen.

[0008] Das obere und untere Scherenlager sind vor-
zugsweise auf derselben Seite des Fliigels angeordnet.
[0009] Das im oberen Eckbereich des Fensters, der
Tur oder dergleichen angeordnete Scherenlager kann
fest mit dem Fliigel verschraubt sein. Dadurch kann die
nétige Sicherheit gegeben werden, dass sich der Fligel
auch bei einer Fehlbedienung nicht unbeabsichtigt und
in gefahrlicher Art und Weise vom Rahmen l6st.

[0010] Dem Sicherheitsaspekt dient es auch, wenn
das zweite Scherenlager zwangsgesteuert ist.

[0011] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn eine
insbesondere im oberen Drifttel des Fensters, der Tir
oder dergleichen angeordnete Lastlbertragungseinrich-
tung zur Ubertragung zumindest eines Teils der Fligel-
last auf den festen Rahmen vorgesehen ist.

[0012] Dabei kann die Lastibertragungseinrichtung
beispielsweise einen Abstlitzstab umfassen, der das Fli-
gelgewicht in den festen Rahmen ableitet. Alternativ
kann ein Seilzug vorgesehen sein, liber den zumindest
ein Teil der Fligellast in den festen Rahmen eingeleitet
wird. Durch die Lastlbertragungseinrichtung kann das
obere Scherenlager entlastet werden. Dadurch kann das
obere Scherenlager etwas kleiner dimensioniert werden,
so dass es auch bei geringer Falzluft im Falzluftbereich
zwischen Fligel und festem Rahmen untergebracht wer-
den kann.

[0013] Die Lastlbertragungseinrichtung kann Héhen-
ausgleichsmittel umfassen, um zum einen die Position
des Flugels bezuglich des festen Rahmens einzustellen
und zum anderen einzustellen, welcher Teil der Fligel-
last in den Rahmen abgeleitet wird.

[0014] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn in einem
zweiten oberen Eckbereich des Fensters, der Tlr oder
dergleichen eine entkoppelbare Abstiitzeinrichtung vor-
gesehen ist. Durch die Abstitzeinrichtung kann der Flu-
gel im oberen Eckbereich abgestiitzt werden, wenn die-
ser klappgeoffnet werden soll. Die Abstitzeinrichtung
kann vorzugsweise durch die Drehbewegung des Fli-
gels entkoppelt werden.

[0015] Vorzugsweise wird fir das Ver- und Entriegeln
des Fensters, der Tir oder dergleichen, sowie fir die
Schaltstellung "Drehen" oder "Klappen" nach aul3en ein
Zentralverschluss mit Riegelzapfen und Schliefteilen
eingesetzt. Alternativ zur Abstitzeinrichtung kann das
Gewicht des Flugels in der Klappstellung auch durch ei-
nen hinterschnittenen Bolzen aufgenommen werden.
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[0016] GemaR einer Ausfiihrungsform kann eine Ni-
veauschaltsperre vorgesehen sein. Eine Niveauschalt-
sperre sorgt dafir, dass der Fligel stets auf gleichem
Niveau in den festen Rahmen einlaufen kann und ver-
hindert ein Absacken des Fliigels auf der der Drehach-
senseite abgewandten Seite. Zusatzlich wird eine Fehl-
bedienung des Fensters oder der Tir ausgeschlossen.
[0017] GemaR einer Ausgestaltung der Erfindung
kann ein Betatigungselement an einem unteren horizon-
talen Fligelholm oder an einem vertikalen Fligelholm
vorgesehen sein, das zum Steuernzumindest eines Teils
der Beschlaganordnung dient. Insbesondere kann durch
das Betatigungselement ein Zentralverschluss, der Be-
standteil der Beschlaganordnung ist, bedient werden.
[0018] Die Beschlaganordnungkann eine Treibstange
aufweisen, die vollstdndig um den Umfang des Fllgels
geflhrt ist. Dabei kann die Treibstange auch mehrteilig
ausgefiihrt sein. Die Treibstange kann dadurch an allen
vier Seiten des Fligels angeordnet sein. Insbesondere
kann die Treibstange so angeordnet werden, dass sie
lediglich auf Zug beansprucht wird. Ein Verbiegen oder
Verformender Treibstange kann dadurch verhindert wer-
den. Eine solche Anordnung hatinsbesondere dann Vor-
teile, wenn ein zwangsgesteuertes Scherenlager im un-
teren Eckbereich des Fensters oder der Tur verwendet
wird und das Bedienelement an einem vertikalen Flligel-
holm angeordnet ist.

[0019] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung kann
ein Drehéffnungsbegrenzer vorgesehen sein. Dadurch
kann sichergestellt werden, dass der Fliigel nicht zu weit
drehéffnet und beispielsweise gegen eine Hauswand
schlagt. Weitere Vorteile ergeben sich, wenn eine Panik-
funktion realisiert ist. Durch eine Panikfunktion wird ein
weites Drehéffnen des Fligels ermdglicht, unter Umge-
hung des Drehéffnungsbegrenzers.

[0020] Weiterhin kann eine Kindersicherung zur Be-
grenzung der Klappoéffnungsweite vorgesehen sein. So-
mit kann ein Fligel in eine Dauerliftungsstellung ver-
bracht werden, ohne dass die Gefahr besteht, dass ein
Kind den Fllgel in eine erweiterte Klapp6ffnungsstellung
verbringt und dabei aus dem Fenster fallen kann.
[0021] Wenn ein nach innen 6ffnende Dreh-Kipp-Flu-
gel vorgesehen ist, kann die Kombination eines Dreh-
Klappfensters mit einem nach innen 6ffnenden Dreh-
Kippfenster in einer Maueréffnung realisiert werden. Da-
durch entsteht ein sogenanntes Kastenfenster.

[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausfiihrungsbeispiels der Erfindung, anhand der Figuren
der Zeichnung, die erfindungswesentliche Einzelheiten
zeigen und aus den Anspriichen. Die einzelnen Merk-
male kénnen je einzeln fiir sich oder zu mehreren in be-
liebiger Kombination bei einer Variante der Erfindung
verwirklicht sein.

[0023] Ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt und
wird nachfolgend mit Bezug zu den Figuren der Zeich-
nung ndher erlautert. Es zeigen:
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Fig. 1 ein Fenster in einer Klapp6ffnungsstellung;

Fig. 2 das Fenster in einer Dreh6ffnungsstellung;

Fig. 3  eine Detaildarstellung des oberen Eckbereichs
des Fensters;

Fig.4 eine Detaildarstellung eines unteren Eckbe-
reichs des Fensters;

Fig. 5 eine Detaildarstellung eines zweiten oberen
Eckbereichs des Fensters;

Fig. 6 eine Detaildarstellung mit einer Draufsicht auf
das untere Scherenlager;

Fig. 7  eine Ansichtvonunten aufden klappgedffneten
Flugel;

Fig. 8 ein Fenster mit zwei drehgedffneten Fligeln;

Fig. 9 das Fenster der Figur 8, wobei ein Flugel kipp-
geodffnet ist und der andere Fligel klappgeoff-
net ist.

[0024] Die Figur 1 zeigt ein Fenster 1 mit einem festen

Rahmen 2 und einem nach aulRen offenbaren Fliigel 3.
In der Figur 1 ist der Fliigel 3 in einer Klappd&ffnungsstel-
lung gezeigt. In dieser Stellung ist eine wetterfeste Dau-
erliftung moglich. Der Fliigel 3 ist um eine obere hori-
zontale Achse verschwenkt.

[0025] DieFigur2zeigtdas Fenster 1, wobeiderFligel
3 gegeniiber dem festen Rahmen 2 nach auf3en dreh-
geoffnet ist. Dafiir wurde der Fliigel 3 um eine vertikale
Drehachse gedreht.

[0026] Das Klappoffnen bzw. Drehéffnen des Fligels
3 bezlglich des festen Rahmens 2 ist aufgrund einer
Beschlaganordnung moglich, die verdeckt liegend im
Falzluftbereich zwischen festem Rahmen 2 und Fligel 3
angeordnet ist. Einen Teil der Beschlaganordnung kann
man in der Detaildarstellung der Figur 3 sehen. Insbe-
sondere ist hier ein oberes erstes Scherenlager 5 ge-
zeigt, welches in einem oberen Eckbereich 6 (siehe auch
Figuren 1 und 2) angeordnet ist. Das Scherenlager 5 ist
zum einen Uber eine abgewinkelte Platte 7 mit einem
Falzbereich 8 des festen Rahmens 2 verschraubt. Wei-
terhin ist das Scherenlager 5 fest mit dem Fligel 3 ver-
bunden, insbesondere mit diesem verschraubt. Als
Scherenlager 5 kann ein Scherenlager eingesetzt wer-
den, welches Ublicherweise im unteren Eckereich eines
Dreh-Kipp-Fensters zum Einsatz kommt.

[0027] Weiter ist zu erkennen, dass im oberen Drittel
des Fensters 1 eine Lastlibertragungseinrichtung 10 vor-
gesehen ist. Diese umfasst ein fliigelseitiges Widerlager
11 und ein festrahmenseitiges Widerlager 12. Zwischen
den Widerlagern 11, 12 ist ein Stitzstab 13 angeordnet,
Uber den zumindest ein Teil der Fliigellast des Fliigels 3
auf den festen Rahmen 2 Uibertragen wird. Das festrah-
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menseitige Widerlager 12 weist Hohenausgleichsmittel
auf, so dass der Anschlag fir den Stiitzstab 13 in der
Hohe verstellt werden kann. Dadurch lasst sich natirlich
auch der Fligel 3 in der H6he verstellen. Zu diesem
Zweck kann an der Stelle 14 ein Werkzeug angesetzt
werden und der Anschlag fiir den Stltzstab 13 durch
Betatigen des Werkzeugs in der Hohe verstellt werden.
[0028] In der Figur 4 ist ein weiterer Teil der Be-
schlaganordnung gezeigt, namlich ein unteres Scheren-
lager 18, welches im unteren Eckbereich 20 (siehe Figu-
ren 1 und 2) angeordnet ist. Uber das untere Scheren-
lager 18 ist der feste Rahmen 2 mit dem Fliigel 3 in einem
unteren Eckbereich verbunden. Das Scherenlager 18
weist dieselbe Kinematik auf wie das Scherenlager 5.
Dadurch wird eine einfache Drehéffnung ermdglicht. Nur
das untere Scherenlager 18 kann zwangsgesteuert sein,
d.h. beim Betatigen des Handgriffs wird die Kippbewe-
gungdes Fligels 3 zwangsweise durchgefiihrt. Als Sche-
renlager 18 kann ein Scherenlager zum Einsatz kom-
men, welches bei Dreh-Kipp-Fenstern im oberen Eckbe-
reich des Fensters eingesetzt wird.

[0029] Die Figur 5 zeigt eine Detaildarstellung von Be-
schlagteilen in einem zweiten oberen Eckbereich 25 (sie-
he Figur 1) des Fensters 1. Hier ist eine entkoppelbare
Abstitzeinrichtung 26 realisiert, die eine Abstitzplatte
27 am festen Rahmen 2 sowie einen Abstltzbolzen 28
am Fligel 3 umfasst. In einer SchlieRstellung des Fliigels
3 sowie in einer Klappoéffnungsstellung des Fliigels 3 be-
findet sich der Abstlitzbolzen 28 in Abstitzposition in ei-
ner Ausnehmung 29 der Abstiitzplatte 27. Dies bedeutet,
dass der Fliigel 3 im Eckbereich 25 zuséatzlich abgestutzt
wird, so dass die der Drehachse abgewandte Seite des
Fligels 3 nicht absinken kann.

[0030] In der Figur 5 ist weiterhin ein Riegelzapfen 30
zu erkennen, der Bestandteil eines Zentralverschlusses
und damit der Beschlaganordnung ist und am Fligel an-
geordnet ist. Der Riegelzapfen hintergreift in der gezeig-
ten Stellung ein SchlieRelement 31 des festen Rahmens
2 was bedeutet, dass sich der Fliigel 3im oberen Bereich
nicht vom festen Rahmen 2 abstellen kann. Somit wird
sichergestellt, dass sich in der gezeigten Beschlagstel-
lung der Fliigel 3 nicht drehéffnen Iasst und in der Klap-
po6ffnungsstellung nicht herabfallen kann. Wenn der Rie-
gelzapfen 30, wie gezeigt, insbesondere als hinterschnit-
tener Bolzen, ausgefuhrt ist, kann auf die Abstiitzeinrich-
tung 26 verzichtet werden.

[0031] Die Figur 6 zeigt eine Detaildarstellung des un-
teren Eckbereichs 20 des Fensters 1. Insbesondere ist
eine Draufsicht auf das Scherenlager 18 zu sehen. Das
Scherenlager 18 weist einen Scherenarm 35 auf, der je
nach Schaltstellung der Beschlaganordnung als Ausstel-
larm oder als Fligelfeststeller wirkt. Durch den Ausstel-
larm 35 kann auch eine Kindersicherung realisiert wer-
den,indem der Scherenarm 35 zur Begrenzung derKlap-
poéffnungsweite 36 dient.

[0032] Weiterhin kann man der Figur 6 entnehmen,
dass an dem unteren Fliigelholm 37 ein Betatigungsele-
ment 38 vorgesehen ist. Durch das Betatigungselement
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38 kann ein Zentralverschluss betéatigt werden und somit
die Schaltstellung der Beschlaganordnung eingestellt
werden.

[0033] Die Figur 7 zeigt eine Ansicht von unten auf
einen klappgedffneten Fligel 3. Hier ist zu erkennen,
dass die Scherenanordnung 18 mit einer Treibstange 40
zusammenwirkt, die Gber das Betatigungselement 38 an-
treibbar ist. Die Treibstange 40 ist somit sowohl Bestand-
teil der Beschlaganordnung als auch eines Zentralver-
schlusses. Das Scherenlager 18 erlaubt sowohl eine
Klappéffnung des Fllgels 3 als auch eine Drehéffnung
des Flugels 3.

[0034] Die Figur8zeigtein Fenster 100, welches einen
Flugel 3 und einen Fliigel 101 aufweist. Der Fliigel 3 kann
relativ zu einem festen Rahmen 2 nach auRen gedffnet
werden. In der gezeigten Stellung ist er drehgedffnet.
Der Fliigel 101 kann dagegen nach innen gedffnet wer-
den. In der gezeigten Stellung ist er nach innen drehge-
offnet. Die Ausfiihrungsform der Figur 8 zeigt demnach
ein Kastenfenster. Die vertikalen Drehachsen der Fllgel
3, 101 sind an gegenlber liegenden Seiten des festen
Rahmens 2 angeordnet.

[0035] Aus der Figur 9 ist ersichtlich, dass der Fligel
3 um eine obere horizontale Achse aufgeklappt werden
kann, so dass er die in der Figur 9 gezeigte Klappoff-
nungsstellung einnimmt. Der Fligel 101 dagegen kann
nachinnen kippgedffnet werden, wobei erum eine untere
horizontale Achse kippgetffnet werden kann. In der ge-
zeigten Stellung der beiden Fllgel 3, 101 ist eine wetter-
feste Dauerliiftung moglich.

Patentanspriiche

1. Fenster (1), Tir oder dgl. mit einem festen Rahmen
(2) und einem Uber eine Beschlaganordnung mit
dem festen Rahmen (2) verbundenen Fltgel (3), wo-
bei der Flligel (3) um eine im oberen Bereich des
Fensters (1), der Tur oder dgl. vorgesehene horizon-
tale Schwenkachse nach aufien klappoffenbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fligel (3) um
eine vertikale Drehachse nach aufien drehéffenbar
ist.

2. Fenster, Tur oder dgl. nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beschlaganordnung
verdeckt liegend angeordnet ist.

3. Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in
einem ersten oberen Eckbereich (6) des Fensters
(1), der Tir oder dgl. ein erstes Scherenlager (5) und
in einem unteren Eckbereich (20) des Fensters (1),
der TUr oder dgl. ein zweites Scherenlager (18) vor-
gesehen ist.

4. Fenster, Tlr oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
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das im oberen Eckbereich (6) des Fensters (1), der
Tur oder dgl. angeordnete Scherenlager (5) fest mit
dem Fligel (3) verschraubt ist.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Scherenlager (18) zwangsgesteuert ist.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne, insbesondere im oberen Drittel des Fensters (1),
der Tir oder dgl. angeordnete, Lastlibertragungs-
einrichtung (10) zur Ubertragung zumindest eines
Teils der Fligellast auf den festen Rahmen (2) vor-
gesehen ist.

Fenster, Tur oder dgl. nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lastlibertragungsein-
richtung Héhenausgleichsmittel umfasst.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in
einem zweiten oberen Eckbereich (25) des Fensters
(1), der Tir oder dgl. eine entkoppelbare Abstiitz-
einrichtung (26) vorgesehen ist.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Niveauschaltsperre vorgesehen ist.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Betatigungselement (38) an einem unteren ho-
rizontalen Fliigelholm (37) oder an einem vertikalen
Fligelholm vorgesehen ist, das zum Steuern zumin-
dest eines Teils der Beschlaganordnung dient.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Beschlaganordnung eine Treibstange (40) auf-
weist, die vollstdndig um den Umfang des Fligels
(3) gefihrt ist.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Drehéffnungsbegrenzer vorgesehen ist.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Panikfunktion realisiert ist.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Kindersicherung zur Begrenzung der Klappoff-
nungsweite (36) vorgesehen ist.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
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ein weiterer nach innen 6ffnender Dreh-Kipp-Fligel
(101) vorgesehen ist.
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Fig. 3
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EP 2 617 923 A1

12



EP 2 617 923 A1

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 15 1377

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
Y

EP 1 669 531 A2 (WINKHAUS FA AUGUST [DE])
14. Juni 2006 (2006-06-14)

* Absatz [0018] *

* Abbildungen 1-7 *

GB 2 186 617 A (SOLVAY SOLVAY [BE])

19. August 1987 (1987-08-19)

* Seite 2, Zeile 111 - Seite 3, Zeile 3 *
* Seite 3, Zeile 55 - Zeile 61 *

* Seite 3, Zeile 100 - Seite 4, Zeile 13 *
* Abbildungen 1, 3 *

GB 2 215 392 A (HARDWARE & SYSTEMS PATENTS
LTD [GB]) 20. September 1989 (1989-09-20)
* Seite 7, Zeile 10 - Zeile 21 *

* Seite 12, Zeile 24 - Zeile 26 *

* Seite 22, Zeile 23 - Seite 23, Zeile 5 *
* Abbildungen 1-5, 14, 15, 20-24 *

EP 1 837 472 Al (ROTO FRANK AG [DE])

26. September 2007 (2007-09-26)

* Absatz [0023] - Absatz [0024] *

* Abbildung 2 *

EP 1 288 413 A2 (ROTO FRANK AG [DE])

5. Marz 2003 (2003-03-05)

* Zusammenfassung *

* Abbildungen 1, 2 *

US 2003/051421 Al (FIELDS DARELL WAYNE
[US]) 20. M&rz 2003 (2003-03-20)

* Abbildungen 1, 7 *

[y

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt

INV.
EO5D15/52
EO5F17/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

13

15

EO5D
EO5F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 5. Juli 2012

Prieto, Daniel

Prufer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grunden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

13



EPO FORM P0461

EP 2 617 923 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 15 1377

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-07-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 1669531 A2 14-06-2006 DE 102004058352 Al 14-06-2006
EP 1669531 A2 14-06-2006
GB 2186617 A 19-08-1987  KEINE
GB 2215392 A 20-09-1989  KEINE
EP 1837472 Al 26-09-2007  KEINE
EP 1288413 A2 05-03-2003 AT 391824 T 15-04-2008
DE 10142558 Al 03-04-2003
EP 1288413 A2 05-03-2003
PL 355734 Al 10-03-2003
US 2003051421 Al 20-03-2003 US 2003051421 Al 20-03-2003
WO 03024192 A2 27-03-2003

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 2 617 923 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 1671558 U [0003]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

